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-Themen

Grenzüberschreitend: Museumsnacht
Morgens im Museum zu Allerheiligen in 
Schaffhausen: Offiziell ist das Museum 
noch geschlossen, extra für uns schalten 
die Mitarbeitenden das Licht in der 
Dauerausstellung «Schaffhausen im Fluss» 
an. Die Kulisse für das Fotoshooting mit 
Catharina Scheufele und Raphaël Rohner 
bildet die beeindruckend grosse Uhr, die 
früher an der Rückseite des historischen 
Fronwagturms angebracht war.  

Titelbild: Patrick Stoll 

Liebe Leserin, lieber Leser

Kunst zwischen Singen und Schaffhausen – 
das bietet die Museumsnacht Hegau-Schaff-
hausen, die wir in unserer Reihe «Grenz
überschreitend» vorstellen. Die Grenze 
spielt in dieser Nacht keine Rolle, das  
Eintrittsbändel gilt hüben und drüben. 
Kulturhistorisch gehört die Region sowieso  
zusammen, war jahrhundertelang Teil  
des alemannischen Reiches. 

Wir sind als EKS dem Namen nach das Elek-
trizitätswerk des Kantons Schaffhausen, 
versorgen jedoch mit unserem Strom Haus-
halte und Gewerbe auf beiden Seiten der 
Grenze und fühlen uns der gesamten Region 
verbunden. So haben wir neben unseren 
drei Standorten in der Schweiz im deut-
schen Worblingen einen Werkhof. Zudem 
bauen wir im Rahmen der IG Hegauwind 
regional die Windkraft aus. Im Landkreis 
Konstanz steht bereits der Windpark  
Verenaforen. 

Damit Sie am grenzüberschreitenden Kul-
turaustausch teilnehmen können, verlosen 
wir in diesem Magazin für Kurzentschlos-
sene 10 mal 2 Eintrittsbändel. Viel Glück!

Thomas Fischer
CEO EKS
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Im Frühling hat die kantonale Energieversorgerin in  
Zusammenarbeit mit SWICA ihr BGM-Programm 
gestartet. Dabei geht es um mehr als allein die körper-
liche Gesundheit. «Wir wollen mehr über die Arbeits-
belastung erfahren, um unsere Mitarbeitenden besser 
zu unterstützen und das Miteinander zu stärken»,  
erläutert CEO Thomas Fischer.

Im ersten Schritt wurden im Frühjahr die EKS Mitar-
beitenden online zu Stress bei der Arbeit befragt. Dem 
folgte im Mai ein freiwilliger medizinischer Check-up 
inklusive individueller Beratung. «Im schweizweiten 
Branchenvergleich steht EKS gut da», sagt Martina Ruoss, 
Fachspezialistin Präventionsmanagement bei SWICA. 
Doch gebe es natürlich immer Punkte, die sich verbes-
sern liessen – zumal das Unternehmen als Energiever-
sorgerin eine grosse Vielfalt von ganz unterschiedlichen 
Aufgaben habe. Dies reiche vom klassischen Bürojob 
bis zum Netzelektriker im Aussendienst. 

Daher wurde ein Gesundheitszirkel bestehend aus  
elf Mitarbeitenden etabliert, der gesundheitsfördernde 
Massnahmen entwickelt, um Motivation und Gesund-
heit dauerhaft zu stärken. Daraus ist bereits eine Lauf-
gruppe hervorgegangen, die sich regelmässig mittags 
trifft. «Das BGM ist bei EKS langfristig angelegt», sagt 
die Expertin. «Das Unternehmen setzt ein 3-Jahrespro-
gramm um, das eine umfassende Analyse, darauf ba-
sierende Massnahmen sowie ein Controlling umfasst.» 
Durch das Controlling sei ersichtlich, welche Mass-
nahmen die Mitarbeitenden am besten unterstützen.

Gesund im Job
Hinter dem Begriff «Betriebliches Gesundheitsmanagement» (BGM) verbirgt sich 
ein umfassendes Programm, mit dem die Elektrizitätswerk des Kantons Schaff-
hausen AG die Gesundheit und das Wohlbefinden ihrer Mitarbeitenden fördert.

«Führungskräften kommt eine wichtige Rolle zu», 
erklärt Martina Ruoss. Sie wurden daher im Juni in 
Schulungen zu den Themen Früherkennung und 
Absenzen sensibilisiert. «Fühlen sich die Mitarbeiten-
den wohl und wertgeschätzt, sinken Fluktuation und 
Fehlzeiten.» Im Herbst stehen jetzt Fachreferate zu 
Ernährung und Bewegung an. 	 Inken De Wit

Fit im Büro
¡¡ In Bewegung bleiben 
Schauen Sie beim Kollegen vorbei,  
statt anzurufen

¡¡ Früher aussteigen 
Morgens eine Station früher aussteigen 
und den Rest zu Fuss gehen

¡¡ Sitzen und stehen abwechseln 
Arbeiten Sie an einem Tisch, der sich  
in ein Stehpult verwandeln lässt

¡¡ Treppauf, treppab 
Nehmen Sie die Treppe statt den 
Fahrstuhl 

¡¡ Richtig ernähren 
Proteine statt Kohlenhydrate, so sind  
Sie schneller satt
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Sie kommen ins Schwärmen, wenn sie von der Muse-
umsnacht erzählen. Catharina Scheufele, Fachbe-
reichsleiterin Kultur der Stadt Singen, und Raphaël 
Rohner, Bildungsreferent der Stadt Schaffhausen,  
verantworten nicht nur die Organisation dieser  
Kulturveranstaltung, sie sind auch ausgemachte Fans.  
«Es herrscht eine ganz besondere Atmosphäre»,  
versucht Scheufele das Reizvolle des Events in Worte 
zu fassen. Und Rohner ergänzt: «Museumsnacht,  
das ist eine unvergessliche Begegnung zwischen Men-
schen, zwischen Besuchern, Kulturschaffenden und 
der Kunst.» 

Kulturhighlight der Region
Die Entstehung der Museumsnacht liegt inzwischen  
19 Jahre zurück. Im Jahr 2000 fand anlässlich der Lan-
desgartenschau in Singen (Hohentwiel) die Live-Aus-
grabung einer 5 000  Jahre alten Fluss-Schleife der 
Aach statt. Ihr Ufer war einst Viehtränke und zugleich 

Mülldeponie. Da der historische Kulturraum nicht an 
der deutsch-schweizerischen Grenze endet, wurden 
zur Ausgrabung gezielt Interessierte aus der gesamten 
Region eingeladen. 

Geburtsstunde der Museumsnacht
Im darauffolgenden Jahr griff das Hegau-Museum an-
lässlich seines 50. Jubiläums diesen grenzüberschrei-
tenden Ansatz auf und gründete ein Projektbüro zum 
Aufbau einer grösseren Veranstaltung. Stein am 
Rhein und Ramsen schlossen sich als erste an, wenige 
Jahre später kam Schaffhausen dazu. Die Museums-
nacht Hegau-Schaffhausen war geboren. 

Inzwischen ist die Veranstaltung ein fest etabliertes 
Kulturhighlight der Region und steht schon Monate 
im Voraus im Kalender vieler Besucher. Neben Städten 
wie Singen, Schaffhausen oder Stein am Rhein 
machen längst auch kleinere Gemeinden wie Hallau 

Nachts im 
Museum
In wenigen Tagen ist es wieder soweit: Am 14. September 2019 
findet die Museumsnacht Hegau-Schaffhausen statt.  
Über 80 kleine und grosse Kulturangebote erwarten die rund 
5 000 Besucher in dieser Nacht. 
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Eintrittsbändel  

zu gewinnen!

Wir verlosen 10 × 2 Eintrittsbändel  

für die Museumsnacht. Schreiben Sie bis  

10. September 2019 eine Mail an 

 juliane.huber@eks.ch, Stichwort: Museumsnacht. 

Die Gewinner können ihre Eintrittsbändel an der Muse-

umsnacht im Rathaus Singen oder im Museum zu 

Allerheiligen in Schaffhausen abholen. Bringen Sie zur 

Abholung die Mail mit, in der Sie von EKS über den 

Gewinn informiert wurden. 

Das Los entscheidet, der Rechtsweg ist 

ausgeschlossen.

oder Büsingen mit. Über 80 Programmpunkte von 
Lesungen über Kunstperfomances, Ausstellungen und 
Konzerte erwarten in dieser einen Nacht die Besucher. 
«Neben den bekannten Museen sind auch viele kleine 
Galerien in den Gemeinden und Dörfern dabei, die 
man sonst gar nicht kennenlernen würde», so Rohner. 
So ist denn für jeden etwas dabei – egal ob jung oder 
alt, Bildungsbürger oder Kulturneuling. Kinder und 
Jugendliche unter 16 Jahren können sogar kostenfrei 
mitkommen.

Reichhaltiges Programm
Das Programm ist jedes Jahr so reichhaltig, dass es ei-
ner gewissen Planung bedarf, um zwischen 17  Uhr 
und Mitternacht möglichst viele Kulturschätze zu 
entdecken. «Die meisten Leute schauen sich das Pro-
grammheft vorher genau an und entscheiden vorab, 
wo sie hingehen», berichtet Scheufele. 

100 Kulturschaffende

5 000 Besucher

Catharina Scheufele und Raphaël Rohner tauschen sich  
im Museum zu Allerheiligen über das Programm der  
Museumsnacht aus.
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11 Ortschaften

80 Kulturangebote

1 Nacht

2 Länder

Region!

Bild oben: Führung im Kunstmuseum mit  
Museumsleiter Christoph Bauer

Bild unten: Enthüllung des Bambu Mobils von 
Axel Reinhard Böhme

Museumsnacht  
Hegau-Schaffhausen
Samstag, 14. September 2019

17.00 Uhr bis 24.00 Uhr 
Eintritt: CHF 12 / Euro 10  
(Museumsnacht-Bändel)
Kinder von 6 bis 15 Jahren erhalten Gratisbändel

Der Eintritt berechtigt zur kostenlosen Fahrt  
mit den Netzen Ostwind (CH), Zonen 810 bis 848,  
und VHB (DE) von 16.00 Uhr bis  
Betriebsende (inkl. Nachtzuschlag CH)

Vorverkauf ab 26. August in fast jeder  
teilnehmenden Gemeinde  
www.museumsnacht-hegau-schaffhausen.com

Besuchen lässt sich die Museumsnacht am besten 
ganz klimafreundlich per öffentlichem Verkehr, zu-
mal der Eintritt zur Museumsnacht den gratis Trans-
port mit den ÖV-Netzen Ostwind (CH) und VHB (DE) 
einschliesst. Die zahlreichen Kulturorte sind mit Zug 
und Bus gut angebunden, und es fahren, wo nötig, zu-
sätzliche Shuttle-Busse. Das einzige wenig ökologi-
sche, aber dafür kulturell umso schönere Transport-
mittel sind in dieser Nacht die Oldtimer, die als 
«Museum auf Rädern» die Besucher innerhalb von Sin-
gen von einem Kulturort zum nächsten bringen. 

Damit die Museumsnacht mit ihren vielen Kultur-
highlights so reibungslos klappt, sind die Organisato-
ren auf beiden Seiten der deutsch-schweizerischen 
Grenze monatelang mit der Planung beschäftigt. 
Ideen werden gesammelt, neue Kulturevents ins Pro-
gramm aufgenommen, Catering und Transport ge-
plant und der Zeitablauf minutiös abgestimmt. Oder 
wie es Catharina Scheufele zusammenfasst: «Nach der 
Museumsnacht ist vor der Museumsnacht.» 
� Inken De Wit
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«Eine grosse Bereicherung»
Bei der Generalversammlung (GV) am 27. Juni 2019 hat EKS ihre Zahlen für das 

Geschäftsjahr 2018 vorgelegt. Das Unternehmen hat dieses mit einem  
guten Ergebnis abgeschlossen. Abgerundet wurde die GV mit einer Podiumsdiskussion  

zu den Themen «Energiewende in der Region» und «Liberalisierung im Strommarkt»,  
die grossen Anklang fand. Wir haben ein paar Stimmen dazu eingefangen.  

«Ich bin zum ersten Mal an 
einer EKS Generalversamm­
lung. Mich hat die Podiums­

diskussion am meisten 
beeindruckt, vor allem Simon 

Furter vom WWF Schaffhau­
sen mit dem Thema Strom­

speicherung für Private.»
Hedy Manhart,  

Kantonsrätin FDP

«Solche Veranstaltungen 
braucht es, um Energie­

themen und den Umbau der 
Energiewirtschaft in 

Gemeinden und im Kanton 
bekannt zu machen.»

Walter Steinmann,  
ehem. Direktor des BFE

«Ich halte es für eine gute 
Reaktion auf die ganze Kritik, 
dass EKS sich an der GV 
für die Öffentlichkeit öffnet. 
Die Podiumsdiskussion 
habe ich als grosse Bereiche­
rung empfunden, da auch 
andere Ansichten einfliessen 
können.»
Thomas Volken, Energie- 
fachstelle Schaffhausen 

«Ich bin froh, dass EKS sich geöffnet hat 
und die Presse eingeladen war. Das 
Geschäftsergebnis ist für das schwierige 
Marktumfeld erfreulich.»
Walter Hotz, Präsident SVP, Präsident  
Geschäftsprüfungskommission

«Für mich ist natürlich 
meine Wahl zum EKS 

Verwaltungsrat etwas 
Besonderes. Es ist ¡

für mich auch eine neue ¡
Branche, die ich ¡

jetzt kennenlernen darf.»
Walter Seif, neu gewähltes 

VR-Mitglied EKS

«Das Thema hat mich interessiert und ich bin froh, 
dass die Probleme vom letzten Jahr für EKS überstan­
den sind. Ich halte Dekarbonisierung für ein sehr 
wichtiges Thema und ich sehe auch, dass die Energie­
speicherung eine grosse Herausforderung für die 
Zukunft ist.»
Nathalie Zumstein, Präsidentin CVP, Grossstadträtin

«EKS ist ein gut positioniertes 
Unternehmen mit einem 
etablierten Kundenstamm 
und mit einer stabilen 
Führung. Wichtig ist jetzt, 
dass EKS in Ruhe arbeiten 
kann, und nicht dauernd von 
aussen fremdbestimmt wird.»
Andreas Gisler, ausscheidendes 
VR-Mitglied EKS
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Auf den Zahn 
gefühlt 
Ähnlich wie die Toilette 
macht es die intelligen-
te Zahnbürste. Während 
des Zähneputzens ent-
nimmt sie dem Speichel 
Ge sundheit sdaten, 
wie etwa den pH-Wert, 
und schlägt Alarm 
oder informiert direkt 
den Hausarzt, falls 
 gewisse Werte kritisch 
sind.

Unter Kontrolle
Toiletten, die sich automatisch 
entsprechend der Grösse ihres 
Benutzers senken oder heben, 
sind keine Seltenheit mehr. Doch 
die innovative Toilette kann 
noch mehr und ist nun gleichzei-
tig Teil der Gesundheitsvor-
sorge: Sie misst und überprüft 
etwa Urinwerte und zeigt an, 
wann Handlungsbedarf besteht 
oder medizinische Abklärungen 
gemacht werden müssten.

Bad 4.0
Das Bad als Schlüsselbereich des 
selbstbestimmten Wohnens in allen 
Lebensphasen – vom Kleinkind bis 
zum Senior. Und das so individuell wie 
möglich: mit der richtigen Wasser-
temperatur, einer Toilette, die gleich-
zeitig Gesundheitsvorsorge ist, und 
einem Spiegel, der uns übers Wetter 
oder die E-Mails informiert.

Information!
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Immer im Bild  
Nützliche Informationen 
wie  Wettervorhersage, Verkehrs-
meldungen oder sogar E-Mails 
im Posteingang teilt der  Bildschirm 
am Spiegel schon am Morgen 
im Badezimmer mit.  Somit ist man 
vollständig up- to-date, wenn man 
das Haus verlässt.

Dusche 
mit Köpfchen
Statt eines Hebels hat sie bloss noch 
einen Knopf an der Armatur, über 
den sich die Wasser temperatur und 
die Stärke des Wasserstrahls 
 regulieren lassen. Die intelligente 
Dusche merkt sich, welche Ein-
stellungen am häufi gsten verwendet 
werden und stellt als erstes die 
 aktuellen Lieblings  konditionen ein.

Beim Duschen 
 Energie gespart
Das Aufwärmen des Wassers zum 
Duschen benötigt viel Energie. 
 Dieser Aufwand kann deutlich redu-
ziert werden durch einen integrier-
ten Wärmetauscher im Abfl uss kanal. 
Er entzieht dem Abfl usswasser  
die Wärme und führt sie dem  frischen 
Duschwasser zu. So wird die zu 
 Beginn aufgewendete Energie wieder 
in den Kreislauf zurückgeführt und 
geht nicht verloren.

Information!
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Mehr als heisse Luft 

Nach dem Duschen schnell die nasse 
Mähne föhnen und stylen. Dann den Pul-
lover überziehen – und schon ist die Frisur 
dahin. Die Haare stehen in alle Richtungen. 
Der Grund: Durch die Reibung können sich 
Haare elektrisch aufladen, sie stossen sich 
dann voneinander ab. Dagegen sollen Haar-
trockner auf Ionen-Basis helfen. In ihrem 
Gehäuse steckt ein Generator, der ein elek-
trisches Feld mit hoher Spannung erzeugt 

– hier entstehen negative Ionen. Der Luft-
strom reisst die Ionen mit und neutralisiert 
die positiv geladenen Teilchen auf dem 
Kopf, die das Haar sonst knistern und flie-
gen lassen. Das Verfahren beschleunigt 
nach Angaben der Hersteller auch den 
Trocknungsvorgang. Und je kürzer man 
föhnt, desto schonender für die Haare. 
Viele moderne Geräte arbeiten heute mit 
der Ionentechnologie.

Ein Föhn, der nasse Haare schneller und schonender 
trocknet als herkömmliche Geräte – Modelle mit 
Ionentechnologie sollen genau das können. Wie sie das 
machen? Wir haben nachgesehen.

Anschalten und los gehts. 
Manche Geräte verfügen über 
einen zusätzlichen Knopf für 
die Ionenfunktion.

Hier wird die Wärme erzeugt. 
Dazu wird Strom durch 
einen Draht geleitet, der um 
einen Keramikkörper gewickelt 
ist. Der Draht erwärmt sich 
und somit auch die aus
strömende Luft.

Diese Spule erzeugt eine  
hohe Spannung und reichert die 
Luft mit Ionen an.

Über den Propeller, den ein kleiner 
Elektromotor antreibt, wird Luft angesaugt. 
Je schneller er sich dreht, desto stärker 
der Luftstrom.
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41 mm
innert zehn Minuten fielen am 11. Juni 2018 

in Lausanne – die höchste Regenmenge in 
kürzester Zeit im vergangenen Jahr. 

Wie entsteht Nebel?
Wenn es warm ist, verdunstet Wasser vom Boden. 
Nebel ist nichts anderes als eine Wolke am  
Boden. Von Nebel spricht man, wenn die Sichtweite  
unter einem Kilometer liegt. Der Unterschied  
zwischen Nebel und Hochnebel? Nebel 
liegt auf der Erdoberfläche auf, Hochne-
bel etliche Meter über der Erdoberfläche.

Wenig Regen in 2018 
2018 war laut Meteoschweiz sehr warm und 
trocken. Insbesondere in der Ostschweiz  
entwickelte sich die vom Frühling bis zum 
Herbst anhaltende Regenarmut zu einem  
Jahrhundertereignis: Nur 59 Prozent der lang-
jährigen Norm (1981–2010) fielen zwischen  
April und November – das grösste Regendefizit 
seit Messbeginn 1864. Im Mittel erreichte die  
Regensumme in der gesamten Schweiz in 
den Sommermonaten nur 71 Prozent der 
langjährigen Norm. 

Nass und trocken  
Die durchschnittlich höchsten Regenmengen fallen 
am östlichen Alpennordhang. Der «nasseste» Ort in der 
Schweiz ist der Säntis mit einem mittleren Jahres
niederschlag (1981–2010) von 2 837 mm. Der trockenste 
Ort ist Stalden in der Nähe von Visp mit 545 mm 
Niederschlag.

Regennasse Fahrbahn
Aquaplaning tritt auf, wenn sich Wasser vor den Auto-
reifen schneller aufstaut, als durch das Fahrzeug
gewicht verdrängt wird. Das Wasser drückt sich unter 
die Reifen und bildet eine dünne Schicht zwischen 
Gummi und Fahrbahn. Ohne Grip kann man das Auto 
weder bremsen noch lenken. Dagegen hilft nur, die 
Fahrweise der Witterung anzupassen. 

Aus Regen wird Strom   
Wenn tagelang trübes und regnerisches 
Wetter herrscht, produzieren Solarzel-
len fast keinen Strom. Forscher der  
Soochow-Universität in China haben 
ein Solarmodul entwickelt, das aus  
Regentropfen Strom erzeugen kann. 
Die Wissenschaftler bespannten eine 
herkömmliche Solarzelle mit zwei 
transparenten Polymerschichten. Fällt 
Regen, fliessen die Tropfen über die  

Polymeroberfläche und erzeugen durch 
Reibung eine statische elektrische  

Ladung. Photovoltaik-Anlagenbesitzer 
können sich in Zukunft also auch über 
schlechtes Wetter freuen!

Warum regnet es?  
Wenn es warm ist, verdunstet Wasser vom Boden, von 
den Pflanzen und Gewässern und wird zu Wasser-
dampf. Der Dampf steigt mit der warmen Luft nach 
oben und kühlt in kälteren Luftschichten ab. Je kälter, 
desto weniger Wasserdampf kann die Luft speichern. 
In der Folge entstehen winzige Wassertröpfchen, die 
eine Wolke bilden. Die Tröpfchen fliessen ineinander, 
werden schwer und fallen als Regen zu Boden.

30 km/h
So schnell kann ein Gewitterregentropfen 

auf die Erde fallen.

Tropfen für Tropfen 
Der Herbst kommt nicht selten mit Regentagen daher. 

Wir haben ein paar wissenswerte Fakten zum Guss von oben.  

EKS on! Herbst 2019  11

Inspiration!Inspiration!



Ein Wind ist kein Sturm. «Wir sprechen von einem Sturm 
bei Böenspitzen von mindestens 75 km/h», sagt Ludwig 
Z’graggen, Meteorologe bei Meteoschweiz. Typischerweise 
treten Stürme im Winterhalbjahr zwischen September 
und März auf, da dann die Gegensätze zwischen Hoch- 
und Tiefdruckgebieten am grössten sind. Kleinräumige 
Stürme wie Gewitterstürme sind hingegen ein Phänomen 
des Sommers. 

«Klassische Stürme sind Weststürme und treffen meistens 
die Alpennordseite», erläutert Z’graggen. In der Regel gibt 
es davon im Jahr drei. Nur alle fünf bis zehn Jahre gibt es 
wirklich schwere Stürme, wie zuletzt «Burglind» am  
3. Januar 2018. Als bislang schwerster Weststurm gilt «Lo-
thar» (1999), der bis zu 11 Millionen Kubikmeter Sturm-
holz hinterliess, Gebäude beschädigte und 14 Menschen 
das Leben kostete.

Stürme nicht unterschätzen
«Man sollte Stürme und ihre Kraft nicht unterschätzen», 
warnt der Experte. «Im Freien können Böen ab 170 km/h 
einen Menschen zu Boden werfen.» Und betonte, er spreche 
aus Erfahrung. Er rät, im Extremfall auf die Knie zu gehen 
und Wälder und Gebäude zu meiden, da Gefahren durch 
herabfallende Äste und Dachziegel sowie umstürzende 
Bäume drohen. 

Auch Föhnstürme am Alpennordhang können in den Böen-
spitzen ähnliche Stärken wie Weststürme erreichen. Föhn 
entsteht bei kräftiger Südsüdost- bis Südwestströmung über 
den Alpen. Dies führt am Alpensüdhang oft zu einem Wol-
kenstau, der meist mit Regen einhergeht, während nördlich 
des Alpenkamms die Luft in die Täler absinkt und sich dabei 
erwärmt. «Die Natur hat sich an Föhnwinde angepasst, wes-
halb es in den typischerweise von Föhn betroffenen Alpen-
tälern kaum zu Waldschäden kommt», erklärt Z’graggen.
 
Tornados in der Schweiz
Alle paar Jahre kommt es zudem in der Westschweiz zu 
sogenannten Bisenstürmen und auf der Alpensüdseite zu 
stürmischem Nordföhn. Ganz vereinzelt gibt es in der 
Schweiz sogar Tornados. «Prädestiniert ist das Vallée de 
Joux im Waadtländer Jura», sagt Z’graggen. Dort gab es im 
August 1890 und im August 1971 schwere Tornados, die 
eine Schneise der Verwüstung hinterliessen. Ob die Zahl 
der Stürme durch die Klimaänderungen künftig zu-
nimmt, ist laut Klimaforschenden bislang unklar. «Noch 
ist die Wissenschaft sich nicht einig, was genau passieren 
wird», so Z’graggen. � (idw)

Im Herbst beginnt die Sturmzeit. Je grösser die 
Druckunterschiede zwischen den Hoch- und 
Tiefdruckgebieten desto stärker weht es. 
Ludwig Z’graggen von Meteoschweiz erläutert, 
welche Arten von Stürmen es gibt. 

Im Auge des 
Sturms  

269 km/h 
gemessen auf dem Grossen  

St. Bernhard am 27. Februar 1990

Schwerster Sturm
«Lothar», 26. Dezember 1999,

14 Todesopfer, 11 Mio. m3 Sturmholz

1890 und 1971 
gab es Tornados in der Schweiz

Unwetterwarnungen unter: 
www.meteoschweiz.admin.ch 
App fürs Handy: wetteralarm.ch

Weststurm 

130 bis 170 km/h

(Stundenmittel bis 70 km/h)

220 bis 280 km/h

Föhnsturm

130 bis 170 km/h 

(Stundenmittel bis 100 km/h)

200 bis 260 km/h

Information!
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Eintritt ins  

Aranea+ gewinnen! 

Wir verlosen 3 × Klettereintritt  

und 3 × Badminton Platzmiete.  

Nehmen Sie bis zum  

30. September 2019 online an  

der Verlosung teil:   

www.ekson.ch

Das Aranea+ in Schaffhausen ist eines der 
grössten Kletterzentren der Schweiz und 
im süddeutschen Raum und bietet eine 
Vielfalt an Routen für Einsteiger bis hin  
zu Kletterprofis. Besucher ohne Kletterer-
fahrung erhalten eine umfassende Ein-
führung. Wer den Klettersport von Grund 
auf erlernen will, meldet sich für einen  
Basiskurs an. Für Kinder gibt es Ferien-
kurse und laufende Trainingsgruppen.

Punktejagd in der Kletterwelt
Eine Besonderheit in Schaffhausen ist die 
vielfältige Kletterwelt mit eigens für das 
Aranea+ entwickelten sich drehenden 
Scheiben (Turning Discs), einer durchsich-
tigen Wand sowie einem Kamin, in dem 
man sich hochstemmen muss. Wer will, 
geht in dieser Kletterwelt auf Punktejagd 
und macht bei der «Climbing Challenge» 
mit. Ein Badge am Handgelenk registriert 
die gekletterten Routen. Am Bildschirm  

in der Halle wird der aktuelle Punkte
stand angezeigt. Zum Schluss erhält man 
die persönliche Urkunde und eine kleine 
Belohnung.

Wer es klassischer mag, kann im Aranea+ 
auch Badminton spielen. Badminton erfor-
dert weder Vorkenntnisse noch einen Ein-
führungskurs und eignet sich für jedes Alter.

September
16. Töpfermarkt
14. / 15. 9. 2019, 11–18 Uhr¡
Rheinuferpark, Gailingen

150 Jahre Stadtmusik 
Harmonie Schaffhausen
28. 9. 2019, ab 15 Uhr¡
Bachturnhalle, Schaffhausen

Herbstsonntage 

Siblinger Herbstfest
8. 9. 2019

Trasadinger Herbstsonntag
7. / 8. 9. 2019

Löhninger Trottenfest
28. / 29. 9. 2019

 www.trottenfest-loehningen.com

Wilchinger Herbstsonntage
28. / 29. 9. & 6. 10. 2019

 www.heso-wilchingen.ch

Gächlinger Herbstfest
5. / 6. 10. 2019

 www.mg-gaechlingen.ch

Trottenfest Osterfingen
12. / 13. 10. 2019

 www.trottenfest.ch

Was tun, wenn es regnet oder stürmt? Warum nicht einen 
Ausflug ins Aranea+ unternehmen? 

Gipfelstürmer

Aranea+ Klettern & Badminton
Ebnatstrasse 65
8200 Schaffhausen
www.aranea.ch
Öffnungszeiten täglich 10.00–23.00 Uhr 
(Sa / So bis 18.00 Uhr)

Weitere Infos  
zum Aranea+  
gibt es online:  
www.ekson.ch/ 
klettern

Agenda
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Wir verlosen 6 x 1 LED-
Tischleuchte «Painty»  
von Austrolux (Rot oder Blau) 
im Wert von je CHF 97.–

Eintritt ins  

Aranea+ gewinnen! 

Wir verlosen 3 × Klettereintritt  

und 3 × Badminton Platzmiete.  

Nehmen Sie bis zum  

30. September 2019 online an  

der Verlosung teil:   

www.ekson.ch

Mitmachen  
und gewinnen
So machen Sie mit

Senden Sie eine Postkarte mit  
dem richtigen Lösungswort an: 
EKS  
Kreuzworträtsel 
Rheinstrasse 37 
Postfach
8201 Schaffhausen

Oder online: 
 www.ekson.ch/raetsel

Teilnahmeschluss: 
30. September 2019

Das Lösungswort der 
Sommerausgabe: Laufen

Die Gewinner:
Bernhard Enggist, Schaffhausen 
Elsy Näpflin, Thayngen 

Mit Ihrer Teilnahme am Gewinn­
spiel akzeptieren Sie die folgenden 
Teilnahmebedingungen: 

Teilnahmeberechtigt sind alle, die 
mindestens 18 Jahre alt sind und das richtige 
Lösungswort rechtzeitig eingesandt haben. 
Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 
teilnehmen. Die Teilnahme über automati- 
sierte Massenteilnahmeverfahren Dritter  
ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen 
richtigen Lösungswörtern verlost. Der Rechts- 
weg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird 
nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner/-innen 
werden von EKS schriftlich benachrichtigt 

und erklären sich damit einverstanden, dass 
ihr Name ohne detaillierte Adressangabe in 
der nächstfolgenden Ausgabe des EKS ON! 
veröffentlicht wird. EKS Mitarbeitende und 
deren Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. 

Informationen gemäss Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle: Elektrizitätswerk des 
Kantons Schaffhausen AG, Rheinstrasse 37, 
8201 Schaffhausen, Schweiz  
Telefon: +41 (0)52 633 55 55,  
E-Mail: datenschutz@eks.ch 

Datenschutzbeauftragter: Roger Kappeler, 
Rheinstrasse 37, 8201 Schaffhausen, 
Schweiz, E-Mail: datenschutz@eks.ch 

Zweck der Datenverarbeitung:
Die von Ihnen angegebenen personenbezo-
genen Daten werden zur Durchführung  
des Gewinnspiels verwendet. Rechtsgrund
lage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). Die Teil- 
nahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, 
ohne Koppelung an sonstige Leistungen. 
Weitergehende Informationen zum Daten- 
schutz können Sie unserer Datenschutz
erklärung entnehmen, die unter www.eks.ch 
im Internet abrufbar ist.

IMPRESSUM 

Herausgeber: Elektrizitätswerk  
des Kantons Schaffhausen AG,  
Rheinstrasse 37, Postfach,  
8201 Schaffhausen,  
info@eks.ch, www.ekson.ch

Erscheint viermal jährlich und 
wird kostenlos verteilt. 

Redaktion: Juliane Huber,  
EKS, in Zusammenarbeit mit  
Blueheart AG, einem Unter
nehmen der Trurnit Gruppe 

 Vorschau
Erzählzeit 
Beim grenzüberschreitenden Li
teraturfestival «Erzählzeit ohne 
Grenzen» lesen Autorinnen und 
Autoren an attraktiven Leseor-
ten zwischen Schaffhausen und 
Singen aus ihren Werken. Die 
nächste Erzählzeit findet vom 
26. März bis 5. April 2020 statt.

Lösungswort

Fotos: EKS, Blueheart AG, iStock, 
Patrick Stoll, Trurnit, Aranea+, 
Stoosbahnen AG, Wolfgang Schneble

Druckerei:  
Mittelland Zeitungsdruck AG

Auflage: 48 900 Exemplare 

Copyright: Die Inhalte dieses 
Magazins sind urheberrechtlich 
geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Zustimmung von  
EKS übernommen werden.

Weitere Infos  
zum Aranea+  
gibt es online:  
www.ekson.ch/ 
klettern
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zur Jungfernfahrt im Dezember 2017. 
1 500 Passagiere kann die Bahn pro Stunde 
nach oben befördern – 500 mehr als die 
alte Standseilbahn.

An der Bergstation angekommen, können 
wir hinter die Kulissen der Bahn blicken 
und erfahren Wissenswertes über deren 
Bau und Betrieb. Anschliessend transpor-
tieren uns zwei Komfort-Sesselbahnen auf 
den 1 922 m ü. M. liegenden Fronalpstock. 
Im Gipfelrestaurant stärken wir uns mit 
einem feinen Fondue.

Weltbekanntes Taschenmesser
Nach dem Mittagessen führt uns die Reise 
zu Victorinox nach Brunnen. 1884 eröff-
nete Karl Elsener die Messerschmiede in 
Ibach-Schwyz mit dem Ziel, ein kompak-

Die letzte Energiereise in diesem Jahr 
führt uns nach Schwyz – mit der steilsten 
Standseilbahn der Welt geht es hoch hin-
auf auf den Stoos. Nach einem feinen Fon-
dueplausch besuchen wir die Messer-
schmiede Victorinox in Brunnen. Kommen 
Sie mit und geniessen Sie interessante Aus- 
und Einblicke!

Technisches Wunderwerk  
Um ins autofreie Bergdorf Stoos zu gelan-
gen, benutzen wir die steilste Standseil-
bahn der Welt. Ebenerdig steigen wir ein, 
während der gesamten Fahrt stehen wir 
waagrecht in den Wagons. Mit einer Stei-
gung von 110 % (47 Grad) geht es innert we-
niger Minuten auf den Stoos. Die Bahn ist 
ein technisches Wunderwerk: 14  Jahre 
dauerte die Planungs- und Bauphase bis 

tes Messer mit mehreren Funktionen her-
zustellen. Sieben Jahre später wurde zum 
ersten Mal das Soldatenmesser an die 
Schweizer Armee geliefert. 

Die Basis zum florierenden Unternehmen 
legte Victorinox 1897 mit der Entwicklung 
des Schweizer Offiziersmessers. Heute stellt 
das Unternehmen eine Vielzahl Messer für 
unterschiedliche Zwecke her – aber auch 
Uhren, Parfums und Reisegepäck. Bei ei-
ner geführten Besichtigung erfahren wir 
noch mehr über das weltweit bekannte 
Unternehmen. Mit so viel Aus- und Einbli-
cken im Gepäck fahren wir wieder zurück 
und kommen gegen 18.30 Uhr in Schaff-
hausen an. 

ststo2Internet-Buchungscode auf 
www.twerenbold.ch

Samstag, 30. November 2019
Abfahrt ab Schaffhausen: 8.30 Uhr
Ankunft in Schaffhausen: ca. 18.30 Uhr

Inbegriffen:
¡¡ Fahrt mit modernem Komfortklasse-Bus
¡¡ Fahrt mit der Standseilbahn auf den Stoos 
¡¡ Geführte Besichtigung Bergstation  
der Stoos-Standseilbahn

¡¡ Fondueplausch im Gipfelrestaurant 
Fronalpstock 

¡¡ Getränkepaket während des Mittagessens
¡¡ Geführte Besichtigung Victorinox 
Besucherzentrum und Museum  

Nicht inbegriffen: 
¡¡ Alle anderen Konsumationen
¡¡ Versicherungen 
¡¡ Trinkgelder

Dank 20 Prozent Leserrabatt

Schwyz

EKS ON! Energiereise

CHF 140.–

 Hoch hinaus 
Energiereise auf den Stoos und zu Victorinox

Anmeldung
EKS ON! Energiereise nach Schwyz 

Melden Sie sich bis spätestens 
20. September 2019 an bei:

Twerenbold Reisen AG  
Im Steiacher 1
5406 Baden-Rütihof  
+41 (0)56 484 84 74

Die Zahl der Teilnehmenden  
ist begrenzt.

Essen:

  Fleisch

  Vegi

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ / Ort:

Telefon:

Anzahl Teilnehmende:

Unterschrift:


